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Politiſche Wochenſchau
Eine an Geſchehniſſen reiche Woche neigt ſich ihrem Ende

zu eine Woche die dem Politiker nach mancher Richtung
hin fruchtbaren Stoff zu Bekrachtungen geboten hat Der
Bruder des Kaiſers Prinz Heinrich hat den
Boden des Landes betreten das Millionen von Deutſchen
ein zweites Vaterland d iſt und von dieſem Augen
blicke an genießt die Welt das immerhin bemerkenswerthe
Schauſpiel ein demokratiſches Volk den Vertreter eines
Landes feiern und bejubeln zu ſehen in dem der monarchiſche
Gedanke ausgeprägt iſt und hochgehalten wird wie in
kaum einem zweiten Staate Die nüchternen Yankees bei
denen nicht die Abſtammung den Menſchen macht ſondern
das was er kann was er ſelbſt iſt ſeinen Werth im
wirthſchaftlichen Leben und ſeine Stellung in der Geſell
ſchaft beſtimmt haben den Stolz den ſie als freie Söhne
eines freien Landes empfinden der Liebenswürdigkeit des
deutſchen Prinzen unterthan gemacht und hofiren ihn wie
ſie es m ſelbſt vorher nicht geglaubt hätten
iſt das Fluidum freundſchaftlicher Geſinnung welches ſi
von jeher zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem
fernen Weſten bewegte um ein ganz Weſentliches ver
ſtärkt und wenn nicht alle Anzeichen trügen wird Prinz
Heinrich wenn er über den Atlanticus in die Heimath
zurückgekehrt iſt ſich ſagen können daß ſein Beſuch in denVereinigten Staaten zu einer Miſſion von hoher politiſcher

Bedeutung geworden iſt zu einer Miſſion die unter Um
ſtänden auf die Gruppirung der Mächte noch entſcheidenden
Einfluß ausüben kann jedenfalls aber mancherlei aus dem
Wege geräumt hat was ſtörend und hemmend zwiſchen den
beiden Nationen lag und bislang der Quell ſtetigen Miß
trauens war Aber nicht nur dieſe Genugthuung bringt
Prinz Heinrich in die deutſche Heimath mit ſondern es iſt
ihm auch Gelegenheit gegeben geweſen einen Einblick zu
thun in das Getriebe eines Volkes das aus ſich ſelbſt groß
geworden iſt und ſeine Stellung in der Welt lediglich der
L Kraft verdankt Jn innigem Connex mit der Volks
ſeele hat er geſtanden während die amerikaniſche Gaſtfreund
ſchaft ihn hier und dorthin führte er hat den Pulsſchlag
des Volkskörpers geſpürt ſeinen Regungen gelauſcht und zu
erkennen Gelegenheit gegen um wieviel beſſer ein Volk zu
lenken und zu leiten iſt wenn es nicht in der freien Ent
faltung ſeiner Kräfte durch ein Uebermaß von Geſetzen und
Verordnungen durch ein Syſtem parteipolitiſcher Suprematie
gehindert wird

Er dürfte alſo mancherlei zu erzählen wiſſen wenn er
aus dem Weſten wieder zurückgekehrt ſein wird Vielleicht
nimmt dann Frhr v Hammerſtein der gegenwärtige preu
ßiſche Miniſter des Jnnern Veranlaſſung ſich von ihm
ein Privatiſſimum leſen zu laſſen über den Umgang mit
dem Volke vor allem aber darüber zu welchen poſitiven
Erfolgen man gelangen kann wenn man mit dem
Volke nicht gegen daſſelbe regiert und verwaltet und ſich
nicht wie es neuzeitlich in Preußen in erhöhtem Maße der
Fall iſt auf den Standpunkt ſtellt als ſei das Volk um
der e erun willen nicht aber die letztere des Volkeshalber da Jrhr v Hammerſtein hätte in dieſer Beziehung

mehr zu lernen denn irgend ein anderer ſeiner zahlreichen
Vorgänger unter dem gegenwärtigen Regime das hat ſein Ver
halten bewieſen als er wegen der Wahlvorgänge und Nach
klänge in Grimmen ſowie bezüglich der Nichtbeſtätigung des
Berliner Bürgermeiſters apoſtrophirt wurde Der Standpunkt
den er bei dieſer Gelegenheit einzunehmen für gut befand ent
ſprach ſo außerordentlich wenig dem Rechtsempfinden aller
nicht vom Parteifanatismus Befallenen daß ſich der
Miniſter ſelbſt von denjenigen Parteien eine überaus derbe
Abfuhr holte die ſonſt getreulich zur konſervativen Wahl
mache hielten aber anderen Sinnes geworden ſind ſeit
ihnen die ehemaligen Freunde in Hannover ſelbſt ins Gehege
geriethen und die Ländräthe ſich derer annahmen Der
erfriſchende Zug der aus den Reden der Abgg v Eynern undDr Friedberg Feraustlang wird nur leider nicht nachhaltig

genug wirken um die nationalliberale Partei von Grund
auf in ihren liberalen Grundſätzen geſunden zu laſſen was
ſo dringend nothwendig wäre wenn endlich einmal eine
entſchiedene Aenderung in den gegenwärtigen innerpolitiſchen
Verhältniſſen eintreten ſoll eine Aenderung die um ſo
wünſchenswerther erſcheint als ja das Gebahren des
Miniſters des Innern gezeigt hat wohin wir ſteuernwenn das Regierungsſchſf keinen Gegenwind erhält Die

politiſche Macht der Landräthe die der Miniſter gern wieder
konſtituiren wollte paßt nun einmal ebenſowenig in unſere
Zeit wie die Bevormundung der Selbſtverwaltung in der
ſich die leitenden Kreiſe mehr und mehr gefallen und es
wird in dieſer Beziehung wohl noch manch heißer Strauß
im Parlament ausgefochten werden müſſen bevor es einmal
anders wird Und es muß anders werden darauf treibt
die Entwicklung der innerpolitiſchen Verhältniſſe unauf
haltſam hin
Schon jetzt wird die Regierung zu zeigen haben was in

dieſer Beziehung von ihr zu erwarten iſt Trotz der
ſcharfen und beſtimmten Fixirung ihres Standpunktes in

der ehe hat die r Mehrheit derrifkommiſſion Getreidezölle in einer Höhe S die
v annehmen w können Graf Bülow doppelt für einfach
erklärt hat Die Agrarier wollen der Regierung eben
ihren Willen aufdrängen ſie wollen die Macht und
Kraftprobe in der ſie ſich ſeit einiger Zeit gefallen
bis zum Aeußerſten durchkämpfen um die Regierung
vollſtändig unter L Willen zu heugen und dann erneut
eine aufzurichten wie ſie ſchon einmal dem

r chen Staat verderblich geworden iſt Dieſes ihrer
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Abſichten letztes Ziel ſollte ſich Graf Bülow wohl vor
Augen halten wenn er ſeine Entſchließung trifft und er
ſollte ſich dabei auch keinen Augenblick verhehlen daß er
eine ſchwere Verantwortung auf ſich ladet wenn er hin
ſichtlich der Zollpolitik vor der agrariſchen Fronde kapitulirt
wie er vor der Kanalfronde einmal ſchon kapitulirt hat
Dann wäre er in der That wenig mehr als eine Art
Strohmann der lediglich verantwortliche Kanzleidienſte
leiſtet und die Aera ſeiner Kanzlerſchaft würde eines der
unrühmlichſten Kapitel in der innerpolitiſchen Geſchichte des
neuen Deutſchen Reiches bilden Aber nicht er als leitender
Miniſter allein hat ſich den Ernſt der Lage zu vergegen
wärtigen ſondern auch diejenigen Parteien deren Wurzeln einſt
im Volke ihre Nahrung fanden die aber im Laufe der Zeit
dieſer ihrer Nährſtätte untreu wurden und nun nur mehr
noch von dem Glanze früherer Zeiten zehren Zeiten in
denen ſie thatſächlich eine Macht darſtellten aber trotzdem ihre
Stellung nicht derart im eigenen Intereſſe ausbeuteten wie
es die Junker und Großgrundbeſitzer thun würden die
nicht nur eine Macht ſondern einen Staat im Staate
bilden möchten Die Fanfarentöne ſind in dieſer Woche be
reits erklungen und auch die Kämpen ſchon in die Arena
e doch ſcheint es leider nur allzu gewiß daß die
Chamade nicht lange auf ſich warten laſſen wird daß die

Nationalliberalen ihr unnatürliches Verhältniß mit und zu
den Parteien der Rechten fortſetzen werden obgleich
ihnen wie hervorragende Männer aus ihren Reihen
erklärten die Genoſſenſchaft zu widerſtreben beginntEs fehlt eben an der richtigen Führung die in
früheren Zeiten in Händen lag die mit Weisheit und diplo
matiſchem Geſchick das Parteiſchiff zu ſteuern mußten während
jetzt ſeit Jahren ſchon Fehler auf Fehler gemacht werden

Was eine richtige Führung bedeutet das lernen mehr und
mehr auch die Engländer in Südafrika erkennen d h nicht
an ſich ſelbſt ſondern an den Buren die dank des Geſchickes
ihrer Führer aus der eiſernen Umzingelung entkamenin der ſie Lord Kitchener ſchon gefangen wähnte Der eng

liſche Oberkommandirende ſelbſt leitete die umfangreiche
Operation aber Dewet war eben ſchlauer als der Sieger
von Omdurhman und drehte ihm ein Schnippchen das auf
Kitchener s Führerſchaft zweifelhaften Schatten warf Unter
deſſen haben es ſich die Buren angelegen ſein laſſen den
Engländern eine Schlappe nach der anderen beizubringen
und die Siegesnachrichten die der Oberkommandirende nach
cklter Gewohnheit einſandte verſchwanden faſt unter dem
vielen Malheur das trotz der ſtrengen Brief und Depeſchen
Cenſur kund ward Erfreulich wie dieſe Thatſache wenn
auch nach einer anderen Richtung hin ſind auch die Mel
dungen die am Schluſſe der Woche aus Oeſterreich Jtalien
und Spanien kamen denn ſie bekundeten gleichlautend daß
die blutigen Krawalle wieder in friedliche Bahnen eingelenkt
ſind und ihre Löſung gefunden haben ſodaß in Trieſt ſo
wohl wie in Barcelona und Turin das Leben wieder ſeinen
gewohnten Gang geht Der See raſte und erhielt ſeine
Opfer Allmählich hat ſich der Sturm wieder gelegt die
empörten Wogen des Volksunwillens haben ſich geglättet und
ſtill beginnt der Strom des alltäglichen Lebens wieder dahin
zu fließen Möchte er ununterbrochen ruhig in ſeinem Bette
dahineilen gefördert und aller Hinderniſſe entledigt von
denen die auch hier die treibenden wie die hemmenden
Kräfte zu reguliren haben Sch
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaſer verweilte geſtern vormittag längere Zeit beim
Reichskanzler

Wie gemeldet wird hat S M der Kaiſer heſtimmt
daß der Jnſpecteur des Bildungsweſens der Marine Vice
admiral v Arnim mit einem Offizier ſeines Stabes als
Vertreter des Kaiſers an der am 7 März durch den König von
England ſtattfindenden Grundſteinlegung der Marine
akademie in Dartmouth theilnehmen ſoll

Der Nordd Allg Ztg zufolge wird der Schah von
Perſien auf ſeiner diesjährigen Europareiſe Ende Mai
Berlin berühren

Prinz Heinrich in Amerika
Die amerikaniſche Preſſe iſt jetzt mit ihrem Urtheile über den

Prinzen Heinrich im Reinen Sämmtliche Blätter heben über
einſtimmend die wachſende Popularität des Prinzen
hervor die ſich auch bei den Kundgebungen der dichtgedrängten
Volksmenge auf dem Wege von der Hohenzollern zum
Sherrys Klub ſowie ſpäter bei dem Fackelzuge vor dem
Vereinsgebäude des Arionklub gezeigt habe Die Begeiſterung
der Theilnehmer am Zuge ſei unbeſchreiblich geweſen Der
Prinz habe ſich immerfort dankend verneigt und ſei vorn an
die Brüſtung des Balkons getreten damit ihn jedermann ſehen
konnte Sogar der New York Herald giebt die Herzlichkeit
und Wärme der Kundgebungen zu Der Prinz war höchſterfreut
und gab ſeiner Umgebung gegenüber ſeiner Freude lebhaften
Ausdruck Auch bei dem Bankett der Preſſe im Waldorf
AſtoriaHotel war der dem Prinzen bereitete Empfang geradezu
enthuſiaſtiſch und nach der Rede des Prinzen konnte man von
verſchiedenen Gäſten welche Zeugen dieſes hiſtoriſchen Moments
geweſen waren hören daß derſelbe eines der bedeutſamſten Er
eigniſſe der ganzen Reiſe ſei

Geſtern früh begab ſich der Prinz von Waſhington nach
Annapolis um die dortige Marine Akademie zu beſuchen
Der Staatsſekretär der Marine Long und eine Anzahl hervor
ragender Offiziere begleiteten ihn Auf der Fahrt herrſchte
nach einem uns zugegangenen Telegramm des Bureaus
Laffan böſes Wetter ein ſcharfer Wind fegte über das
Land der ſtrömende Regen ließ die Flüſſe aus ihren Ufern

treten die Telegraphenſtangen waren vom Sturm umgeworfen
Die ſturmgepeitſchte Cheſapeake Bay bot vom Zuge aus ein
Landſchaftsbild von wilder Schönheit Sofort nach der Ankunft
des Prinzen in Annapolis die mit einem Salut von 21 Schuß
begrüßt wurde empfing er den Direktor und die Offiziere der
Akademie die ſich ihm in voller Gala vorſtellten Prinz
Heinrich nahm die Gebäude der Anſtalt in Augenſchein be
ſichtigte die Kadetten und empfing eine Anzahl Bürger von
Annapolis und Mitglieder der dortigen deutſchen Vereine
Als er die Marine Akademie verließ wurde wieder ein Salut
von 21 Schuß gefeuert

Nachmittags war der Prinz wieder in Waſhington und ſtattete
dem Präſidenten Rooſevelt einen Beſuch ab mit dem er
ſpäter auch einen Spaziergang unternahm Abends nahm der
Präſident als Gaſt des Prinzen an einem Mahl in der
deutſchen Botſchaft theil Nach dem Mahl trugen die
deutſchen Geſangvereine in der Botſchaft Lieder vor

Des weiteren wird uns gemeldet

New Hork 28 Febr Laffan Meldung Der Bürger
meiſter von Chicago erließ eine Bekanntmachung worin er
für Montag den Beſuch des Prinzen Heinrich an
kündigt und die Einwohnerſchaft auffordert die Wärme ihres
Willkommengrußes und die Herzlichkeit ihrer Gaſtfreundſchaft
durch Hiſſung der freundſchaftlich vereinigten Flaggen Deutſch
lands und der Vereinigten Staaten zu ſichtbarem Ausdruck zu
bringen das ſolle ein Zeichen der Hochachtung für den
e und das große Volk ſein deſſen würdiger Vertreter
er ſei

New Hork 28 Febr Laffan Meldung Bürgermeiſter Lo w
ſagte in einer Rede die er geſtern abend in einer öffentlichen
Verſammlung der Reformdemokraten hielt Prinz Heinrich habe
das freimüthige Weſen des Seemanns die Höflichkeit des
Gentleman und das Jntereſſe des gebildeten Mannes an allen
Dingen gezeigt Priuz Heinrich betrachtet unſer Land mit dem
Auge des Jntellekts Jch glaube daß die Reiſe eine höhere
Schätzung des Prinzen und Deutſchlands ſeitens der
Amerikaner zur Folge haben wird Wir werden daraus auch
den Werth des deutſchen Elements in unſerer Bevölkerung beſſer
würdigen lernen Die Verſammlung zollte dem Redner reichen
Beifall

London 28 Febr Laffan Meldung Dem Daily Expreß
wird aus Ottawa gedrahtet Prinz Heinrich werde am
5 März Kanada beſuchen ſich in der engliſchen Kolonie
im ganzen aber nur 2 Stunden aufhalten Eine Ehrenwache
aus der Miliz des Niagara Bezirks empfängt den Prinzen
Heinrich der von einer Batterie mit einem Salut von 21 Schuß
begrüßt werde Der Generalgouverneur von Kanada Lord Minto
laſſe ſich bei dem Beſuch durch ſeinen Adjutanten Major Maude
vertreten

New Hork 28 Febr Nach der Abreiſe des Prinzen Heinrich
iſt dem Publikum der Beſuch der Yacht Hohenzollern
mit Karten die vom deutſchen Generalkonſul ausgeſtellt ſind
geſtattet Der Andrang iſt ein gewaltiger es ſind bereits
5000 Karten ausgegeben mehr als 1000 Beſucher werden
aber täglich nicht zugelaſſen Auch für die Offiziere und
Mannſchaften der Hohenzollern beginnen jetzt
die Feſtlichkeiten Für die Offiziere fand geſtern
abend Feſtmahl und Konzert im Althletic Club ſtatt
hente abend iſt Feſtmahl im Union League Club am
Sonnabend im Germania Klub in Brooklyn Am Montag
iſt Galavorſtellung im Deutſchen Theater am Dienstag Kom
mers im Arionklub und im Liederkranz am Mittwoch im
Deutſchen Verein am Donnerstag im Metropolitantheater
Opernvorſtellung veranſtaltet vom Preſſeklub Die Mannſchaft
iſt jeden Abend von verſchiedenen Vereinen eingeladen Heute
abend findet in Brooklyn ein vom amerikaniſchen Veteranen
verein veranſtalteter Ball ſtatt zu welchem auch 100 Matroſen
vom Kriegsſchiff Columbia geladen ſind

Waſhingtou 28 Febr Prinz Heinrich empfing hier einige
Amerikaner in privater Andienz ſo Chatfield Taylor der ihm
ſein Buch über Kaiſer Friedrich überreichte Als der Prinz im
Begriff war ſich nach dem Capitol zu begeben drängte ſich ein
junger Deutſcher Heinrich Aſchberger mit Namen durch
die ganze Umgebung bis zur Treppe der Botſchaft um ſich dem
Prinzen als ehemaliger Matroſe auf der Jrene vorzu
ſtellen Der Prinz erkannte den Mann ſofort und freute
ſich ſehr

Aus der Zolltarif Kommiſſion
Auch die geſtrige Sitzung zeigte daß die Agrarier ſich in

ihrem Vorgehen durch nichts hindern laſſen Die Abgg Gamp
Herold und Graf Schwerin Löwitz ſtellen einen Antrag nach
dem andern um für jede einzelne Poſition höhere Sätze in Vor
ſchlag zu bringen Geſtern hatten die Herren zunächſt den
Mais aufs Korn genommen Obwohl bereits die Vorlage eine
Verdoppelung des beſtehenden Holles von 2 auf 4 M enthält
gingen ſie darüber noch hinaus und ſchlugen 5 M vor Alle
Vorſtellungen gerade auch aus vielen landwirthſchaftlichen Kreiſen
die ſich entſchieden gegen eine Vertheuerung der Futtermittel
verwahren verſchlugen nichts mit 14 gegen 13 Stimmen wurde
der Antrag angenommen Den Gipfel der agrariſchen
Zollpolitik beſtieg der Abg Frhr v Wangenheim Schon der
bisherige Zolltarif enthält eine Poſition Andere nicht beſonders
genannte Getreidearten und belegt dieſe mit einem Zoll von 1 M
Wie nun die Statiſtik ergiebt fiel unter dieſe Poſition im letzten
Jahre eine Einfuhr von 9 Doppelcentnern im Werthe von 180 M
Berührt es ſchon eigenthümlich daß die Regierungsvorlage für
dieſe Artikel eine Erhöhung um 50 Pfg vorſchlägt ſo hat dem
Abg v Wangenheim der Wettbewerb der neun Doppelcentner
Mannagrütze ſolche fällt allein unter dieſe Poſition ſolchen
Schrecken eingeflößt daß er zur Steuerung der Noth der deut
ſchen Land wirthſchaft die Erhöhung des Zollfatzes auf
5 M vorſchlug und den Antrag ſäuberlich gedruckt den Mit
gliedern der Kommiſſion vorlegte Offenbar war er aber ſo
ſchreibt die Voſſ Ztg von klügeren Leuten über die Komi
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ſeines Vorgehens belehrt worden und zog ſeinen Vorſchlag im
letzten Augenblicke zurück Die Regierungsvorlage wurde an
genommen und ſo werden in Zukunft die Finanzen des Deutſchen
Reiches um 4,50 M aus der Mannagrütze aufgebeſſert werden
es ſei denn daß die Regierung dieſen Betrag wieder opfert um
dadurch in den Handelsverträgen gewiß ſchwerwiegende Zugeſtänd
niſſe zu erkaufen Hiernach wendeten die Agrarier ihre frucht
bare Thätigkeit dem Malz zu Die Steigerung des bisherigen
Satzes von 3,60 M für Gerſtenmalz und 4 M für Malz aus
anderen Getreidearten auf 6,25 M und 9 wie ſie die Vor
lage enthält genügt den Herren ebenfalls nicht ſie bringen 10,50
und 11 M in Vorſchlag Dazu ſoll in einer Anmerkung beſtimmt
werden daß der Zollſatz durch vertragsmäßige Abmachungen
nicht unter den eineindrittelfachen Betrag des Zolles der
Getreideart aus der das Malz gewonnen iſt unter Hinzu
rechnung von 1 M für den Doppelcentner herabgeſetzt werden
darf Zu einer Abſtimmung über dieſen für die deutſche Brau
induſtrie geradezu ruinöſen Antrag kam es noch nicht Da die
Agrarier jetzt die Arbeit der Kommiſſion zu forciren beab
ſichtigen ſo wurde von ihnen beſchloſſen in Zukunft ſchon um
9 Uhr mit den Verhandlungen zu beginnen Dieſer Beſchluß
zeigt ebenfalls wieder daß die Mehrheit auf ein Zuſtande

kommen des Werkes rechnet 4
Politiſches

Die geſtern von uns gemeldete erneute vertrauliche
Beſprechung der Mehrheit der Zolltariffkommiſſion hat
beſtem Vernehmen nach zu der Vereinbarung geführt die
Sätze des Kompromiſſes Herold füglich fallen zu
laſſen bis auf die Erhöhung des Weizenzolles auf
6 M und des Gerſten zolles auf 4 wobei betreffs
letzterer Erhöhung vielleicht auch noch nachgegeben
werden wird da die Verhandlungen mit Oeſterreich ſchon
ziemlich vorgeſchritten zu ſein ſcheinen und Gerſte dabei
eine große Rolle ſpielt Macht die Regierung betreffs der
Getreidezölle aber gar keine Konzeſſionen dann beabſichtigen
die Parteien der Rechten einzelne Ermäßigungen
der Jnduſtriezölle durchzuſetzen Dieſe Darſtellung
beſtätigt aufs neue unſere Vorausſetzungen daß die Kom
promißler zum Rückzuge auf die Regierungsvorlage ent
ſchloßen ſind wenn ſie zunächſt auch noch ſo thun als be
harrten ſie auf ihrem Willen um der Regierung zu zeigen
daß ſie die Macht haben

Die Konſtatirung von zweierlei Verſammlungs
recht in Berlin auf die man nach der Rede des Miniſters
v Hammerſtein über die Zulaſſung von Frauen zu der Cirkus
verſammkung des Bundes der Landwirthe gefaßt ſein mußte
hat nicht lange auf ſich warten laſſen Auf Grund der Er
klärung des Miniſters waren in einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung Frauen als Zuhörerinnen auf der Tribüne er
ſchienen Die Polizei erzwang jedoch die Räumung der Tri
bünen ſeitens der Frauen Es wurde beſchloſſen Beſchwerde
beim Polizeipräſidenten zu führen

Volkswirthſchaftliches
Jn der Frage der Zuckerprämien iſt geſtern in Brüſſel

die Entſcheidung gefallen Alle Staaten haben die Ab
ſchaffung der Ausfuhrprämie und die Feſtſetzung eines
Eingangszolls von 6 Freos vom Jahre 1903 ab an
genommen jedoch wurde der öſterreichiſche Zuſatzantrag an
genommen daß bei ſehr niedrigem Preisſtand jene Staaten
welche mit dieſem Zoll keinen genügenden Schutz finden ſich an
eine einzuſetzende internationale Kommiſſion wenden und von
ihr die Gewährung eines entſprechend höheren Zollſatzes ver
langen können Der Antrag der deutſchen Vertreter
der 6 Fr Zoll ſolle erſt von 1904 an gelten wurde abgelehnt
Frankreich das bis zum letzten Augenblick verſucht hatte durch
die Beibehaltung einer indirekten Prämie von 4,80 Fres ein
Gegengewicht gegen die Zollherabſetzung zu erlangen gab dieſen
Standpunkt auf und damit war die Lage entſchieden Frank
reich wird ſeine innere Verzehrungsſteuer von 64 auf 30 Fres
herabſetzen um ſo den inneren Verbrauch heben und der Aus
fuhr entrathen zu können Die Konferenz hat beſchloſſen Rumänien
welches bisher 51 Fr Zoll hatte gleichfalls dem 6Fr Zoll zu unter
werfen

Parlamentartiſches

Die Budgetkommiſion des Reichstags beendete die
Berathung des Etats von Oſt und Südweſtafrika nachdem
mit allen gegen eine Stimme die von der Regierung gefor
derten 1,550,000 M zur Weiterführung der Uſambarag
Bahn von Korogwe nach Mombo und dann der Antrag
Arendt dafür 950,000 M zu bewilligen abgelehnt wor
den war

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung

des Etats des Reichseiſenbahnamtes
Abg Dr Pachnicke Frſ Vp Der Etat des Reichseifenbahn

amtes iſt die Stelle bei der wir uns des Artikels 45 der Ver
faffung erinnern können daß es das Recht des Reiches iſt das
Tarifweſen zu regeln Bis jetzt iſt leider weder von einer
Tarifvereinfachung noch von einer Tarifermäßigung die Rede
Dagegen geht die Rede davon daß Tariferhöhnungen in
Ausſicht ſtehen Jn Süddeutſchland hat ſich im Herhbſt eine
Konferenz der ſüddeutſchen Eiſenbahnen auch mit Tariffragen
beſchäftigt Mit Recht hat man dieſe Konferenz eine Bremſer
Konferenz genannt Jedesmal wenn wir Tarifermäßigungen
fordern bekamen wir die Antwort die Finanzen erlauben
das nicht der Verkehr iſt ſa auch ohne Ermätzigungen geſtiegen
Das einzige was Herr Thielen überhaupt gethan hat iſt die
Schaffung der 45tägigen Rückfahrkarten Aber auch hier iſt man
nicht konſequent geweſen und hat nur einen halben Schritt ge
than Weshalb ſoll denn nur der Vortheil von den billigen
Preiſen haben der am 45 Tage zurückfährt und nicht der der
am 46 fährt Das einzig richtige wäre die Rückfahrkarten
überhaupt fallen zu laſſen und den Preis der einfachen Karten
entſprechend zu ermäßigen Dann hätten wir eine zweck
entſprechende Vereinfachung Jch erſuche das Reichseiſenbahnamt ſeine verfaſſungsmäßige Piücht zu erfüllen Beifall

Abg Stolle Soz ſehr ſchwer verſtändlich führt Klage über
die häufigen Unfälle auf den Eiſenbahnen
Präſident des Reichseiſenbahnamtes Schulz Es iſt nicht

richtig daß die Unfälle in den letzten Jahren zugenommen
haben ſie haben im Gegentheil erheblich abgenommen Durdie Gewiſſenhaftigkeit z 5 ete Ge er deutſchen Eiſenbahnen iſt die Be
triebsſicherheit bedeutend geſtiegen Auf 10 Millionen Zug
lometer fielen 1881 1885 33 Unfälle 1896 1900 aber

Abg Franken nl befürwortet eine Aufbeſſerung derLooſe Betriebswerkmeiſter und Lademeiſter
Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Der gute Eindruck

den die hervorragende That der 4stägigen Rückfahrkarten ge
macht hat iſt einigermaßen verwiſcht durch die plötzliche Ein
führung der 1 Mark Gebühr für Wiedererſatz nicht gebrauchter
Rückfahrkarten Am beſten wäre es wenn man die Rückfahr
karten überhaupt aufhöbe ein logiſcher Grund für ſolche Karten
iſt nicht mehr vorhanden Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
arbeitet mit ihrem Sparſamkeitsſyſtem dem Partikularismus
geradezu in die Arme in Süddeutſchland iſt man nur gegen
eine Eiſenbahngemeinſchaft weil man eine Verpreußung
fürchtet Leider hat man die in der Bevötkkerung ſo be
liebten Sonntagskarten erheblich eingeſchränkt namentlich in
Thüringen

Abg Veckh fr Vp Jch glaube zu wiſſen daß Miniſter
v Thieten die Abſicht gehabt hat bei den 45tägigen Rückfahr
karten nicht ſtehen zu bleiben ſondern eine allgemeine Er
mäßigung der Perſonentarife unter Aufhebung der Rückfahr
karken damit hat einleiten wollen

Der Etat wird ſchließlich gen ehmigt
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Verwaltung

der Eiſenbahnen hAbg Schlumberger nl führt aus daß die Perſonentarife die
Betriebstoſten noch nicht deckten deshalb ſei eine allgemeine
Tarifherabſetzung nicht am Platze Höchſtens in der Nähe der
großen Städte könnte man ſie herabſetzen um den Arbeitern
einen Vortheil zu gewähren Leider ſei das Oberelſaß im
Gegenſatz zu Unterelſaß und Lothringen von der Reichseiſenbahn
Verwaltung ſehr ſchlecht t worden Der Miniſter hat
ſich Oberelſaß gegenüber herzlos erwieſenVicepicſitent BVüſing e dieſen Ausdruck als der Ordnung
des Hauſes nicht entſprechend

Miniſter v Thielen erwidert die Thatſache an ſich ſei fhtis
daß Oberelſaß weniger von der Eiſenbahn Verwaltung berück
ſichtigt werde als Unterelſaß und Lothringen Aber dies ſei
eine Folge der natürlichen Verhältniſſe Lothringen habe eine
große Jnduſtrie und Unterelſaß die ſtrategiſch ſo wichtige Feſtung
Straßburg Alle Bauten in ElſaßLothringen ſeien mit vollem
Einverſtändniß der Landesverwaltung erfolgt Außerdem müſſe
der Eiſenbahnchef noch w den Kriegsminiſter und den Reichs
ſchatzſekretär Rückſicht nehmenbe Riff freiſ Vg beſfürwortet die Einführung der Kilo
meterhefte auf den reichsländiſchen Bahnen und eine allgemeine
Ermäßigung der Perſonentarife tder Thielen erwidert daß er die Kilometerhefte nicht
für prattiſch halte ſie dienten nur dem Nahverkehr Den Nah
verkehr könnte man aber beſſer durch Arbeiterwochenkarten
Abonnementskarten uſw erleichtern Für eine Tarifreform ſei
er anch aber nur für eine Vereinfachung nicht für eine
Verbilligung der Tarife Denn an den Perſonenzügen würde
ſo wie ſo ſchon nichts verdient Eine ſolche Tarifreſorm würde
kommen wann jedoch könnte er noch nicht ſagen jedenfalls
müßten ſich erſt die wirthſchaftlichen Verhältniſſe gebeſſert
haben

Abg Schrader freiſ Vg Einen Zuſammenhang des Stockens
der Tarifreform mit der Finanzlage kann ich nicht annehmen
Früher als die Finanzlage gut war ſind auch keine Verkehrs
erleichterungen gekommen Es iſt uns eine Verxeinfachung der
Tarife aber ohne Ermäßigung in Ausſicht geſtellt worden Ob
eine ſolche Tarifreform für uns Werth hat iſt mir doch
zweifelhaft Der rapide wirthſchaftliche Auffchwung Amerikas
iſt nicht zum geringſten Theil auf die günſtigen Eiſenbahntarife

zuriückzuführen 4Der Etat wird endlich nach den Vorſchlägen der Budget
kommiſſion genehmigt die einzige Aenderung die die
Kommiſſion vorgenommen hat iſt die Streichung einer Poſition

300,000 M zur Erweiterung des Perſonenbahnhofs Mülhauſen
4 Rate

Die Kommiſſion hat ferner zwei Reſolutionen angenom
men durch welche J der Wunſch ausgeſprochen wird daß die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen unter entſprechender Her
ayziehung des Landesfiskus von ElſaßLothringen ſowie der be
treffenden Gemeinden zu Beitragsleiſtungen noch energiſcher
als bisher mit der Beſeitigung der beſonders gefährlichen
Nivean Uebergäuge vorgehen möge und 2 der Reichskanzler
erſucht wird bei Herſtellung der Eiſenbahnlinie Metz Anze
lingen eine Abzweigung von Bettsdorf über Waldwieſe Merzig
in Erwägnng zu ziehen

Die Reſolutionen werden debattelos angenommen
Hiermit iſt die zweite Leſung des Etats der Reichseiſenbahnen

erledigt
Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 1 Uhr
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt als Tagesordnung vor

Zweite Berathung des Etats der Zölle der Zuckerſteuer und der
Börſenſteuer

Abg Singer Soz bittet die Zölle von der Tagesordnung
abzuſetzen Dieſer Etat hänge mit der Finanzirung des ganzen
Etats eng zuſammen die Budget Kommiſſion werde aber erſt
am Dienstag mit dem Etat fertig

Abg Büßfing nl ſchließt ſich dem Antrage Singer an
Der Antrag Singer wird angenommen die Zölle werden

von der Tagesordnung abgeſetzt
Schluß 53 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Frhr v Hammer
tein u a
Der Entwurf eines Gemeindeforſt geſetzes für die

Hohenzollernſchen Lande wird in dritter Leſung definitiv
angenommen ebenſo der Geſetzentwurf betr die Bewilligung
weiterer 12 Millionen aus Staatsmitteln zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in ſtaatlichen
Betrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Heranziehung der Gefell ſchaften mit beſchränkter Haf
tung zu den Kreis abgaben

Der Geſetzentwurf wird auf Antrag des Abg v Heyde
brand konſ en bloc ohne Debatte angenommen

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung des Geſetzentwurfs betr die Ueberweiſung von 10 Mill
Mark jährlicher weiterer Dot ationsrenten an die Provinzial
verbände zur Erleichterung der Armenlaſten und für Armen
unb Wegeweſen

Zu 8 1 der die oben mitgetheilte Hauptbeſtimmung enthält
erwidert auf eine Anfrage des Abg g v Richthofen
Miniſter Frhr v Hanmerſtein daß es nicht in ſeiner Abſicht

liege irgend welchen Verwendungen der Renten ſeitens der Pro
vinzen entgegenzutreten wenn ſie nur irgendwie im Rahmen
des Geſetzes ſich halten Den Provinzen ſoll ein dieſer Beziehung
a Latitude gelaſſen werden

Abg v Pappenheim wünſcht eine geſetzliche Regelung der
Verhältniſſe der Verpflegungsſtationen welche in dieſem Ent
wurfe nicht berückſichtigt ſeien

Miniſter v Hammerſtein Auch ich würdige die große Be
deutung der Verpflegungsſtationen namentlich wenn damit
Arbeitsnachweiſe verbunden werden Eine geſetzliche Regelung
auf dieſem Gebiete erſcheint aber noch ſehr ſchwierig Die
Angelegenheit iſt jetzt noch nicht genügend geklärt um jetzt
chon mit einem beſtimmten geſetzlichen Programm kommen zu

können nachdem ein früherer Anlauf dazu geſcheitert iſt
Vielleicht werden wir ſpäter dazu kommen daß da wo Wander
heroergen mit Arbeitsnachweiſen Und Arbeilsſlellen in vernünftiger Weiſe eingerichtet werden eine gerechte Vertheilung

der dadurch entſtehenden Koſten auf die ProvinzGemeinden durch Geſetz vorgeſchrieben wird Dat i rei nd

meine perſönliche Meinung nurAbg v Eynern nl hat noch manche Einwendungen ge
den Entwurſ Namentlich müſſe er tadeln daß die weſtiſchen
Provinzen in der Vorlage durch den in ihr enthaltenen Ver
theilungsmodus ſehr ſchlecht wegkämen r

Miniſter v Rheinbaben erklärt eine weitere Staats
dotation für Wanderherbergen könne nicht in Ausſicht geſtelltwerden es ſtehe aber nichts im Wege daß die Provinzen t
aus dieſem Geſetze ihnen neu zufließenden Mittel zum Theit
für das Wanderherbergswefen verwenden Eine Benachtheiligun
der weſtlichen Provinzen erfolge nicht Die Vertheilung der
neuen Dotationen wie ſie im Geſetz vorgeſehen ſei entſpreche
durchaus den Grundſätzen der Billigkeit

Nach kurzer weiterer Debatte wird S 1 angenommen
8 2 ſetzt die Grundſätze der Vertheilung feſt Die Vertheilung

ſoll erfolgen zu einem Drittel nach dem umgekehrten Verhält
niſſe der Staatseinkommenſteuer zu einem Drittel nach dem
Prozentverhältniſſe der kommunalen Abgaben zur Staatsein
kommenſtener zu einem Drittel nach der Zahl der Civil
bevölferung

Abg Ehlers fr Vg bittet den 8 2 unverändert und den
Reſt des Geſetzes en bloc anzunehmen

Das Haus beſchließt demgemäß
Damit iſt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs erledigt
Es folgt die Fortſetzung der Berathung des Etats de

Miniſteriums des Jnnern
Das Wort erhält zunächſt zu einer Erklärung
Abg v Eynern nl Meine Herren bevor wir in die

Wiederberathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
treten habe ich ein Unrecht gut zu machen welches ſich
unwiſſentlich an einem Tage der bisherigen Berathungen be
gangen habe Von ſeiten der Familie des verſtorbenen Herrn
von Dieſt Daber wird mir ein Brief mitgetheilt den derſelbe
am 21 Febr 1896 im Berl Tageblatt veröffentlicht hat und
in dem es in der Richtigſtellung ſeiner Rede die er im Cirkus
gehalten hat heißt Ferner ſagte ich Der Ausdruck der Ge
meingefährlichkeit rührt aus Hannover her und iſt zuerſt von
Herrn von Bennigſen im Reichstage gebraucht worden jetzt
vom Miniſter von Hammerſtein Wenn dieſe beiden Herren
ſich nicht veranlaßt ſehen ihre Anſicht zu ändern und ihre An
ſchuldigung zurückzunehmen ſo könnten ſie uns ſonſt gewogen
bleiben Dies bezog ſich alſo nur auf dieſe beiden und nicht
auf die Miniſter An den mir bekannten Ausſpruch des
Götz von Berlichingen welchen er den Kommiſſaren des Kaiſers
Maximilian gegenüber thut habe ich bei meinen Worten
damals wie ich verſichern kann gar nicht gedacht

Jch bedauere von dieſem Brief keine Kenntniß gehabt zu
haben halte mich aber nun für verpflichtet zu erklären daß
wenn ich ihn gekannt hätte ich natürlicherweiſe die Bezeichnung
wie ich ſie in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 28 Febr
gebraucht habe und die nach dieſem Briefe unzutreffend war
nicht gebraucht haben würde Jch möchte nun die Erwartung
daran knüpfen daß ich für die Folge Ausſchreitungen wie die
in meiner letzten Rede überhaupt nicht mehr zu erwähnen
nöthig habe Jch hoffe daß einzelne Agitatoren des Bundes
der Landwirthe es verſtehen werden daß mit der Fortſetzung
dieſer Art der Agitation mit ſolcher Erregung der Leidenſchaften
Gefahr droht für das Zuſammengehen von Landwirthſchaft und
Jnduſtrie auf deſſen Nothwendigkeit mein Freund Weſtermann
nochmals in ſeiner Rede hingewieſen hat

Es folgt dann eine längere Debatte über das Berliner Ver
kehrsweſen Zum Kapitel Polizeiverwaltung in den
Provinzen liegt der Antrag der Abgg Daub nl und Dr
Friedberg nl vor

die Regierung zu erſuchen bei der Errichtung einer königl
Polizeidirektion in den drei Städten Saarbrücken St Johann
und Malſtatt Burbach darauf Bedacht zu nehmen daß den
Stadtverwaltungen die Baupolizei insbeſondere die Straßen
baupolizei einſchließlich der Fluchtlinienherſtellungsbefugniſſe
belaſſen werde

Der Antrag wird nachdem der Paſſus einſchließlich der
Fluchtlinienherſtellungsbefugniſſe fallen gelaſſen nach einiger
Debatte gegen die Stimmen der Konſervativen angenommen

Beim Kapitel Polizei Diſtriktskommiſſare in der
Provinz Poſen wünſcht

Abg v Baenſch Schmidtlein fk daß dieſen Beamten das
Averſum voll erſetzt werde Jhre ſoziale Lage muß gehoben
werden damit ſie dauernd ihre Stellung behalten Jch er
innere da an die Worte des Miniſterpräſidenten daß die Be
amten im Oſten eine beſonders ehrenvolle und ſchwierige
Stellung haben

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch erkenne gerne an daß
die Stellung dieſer Beamten vielerlei Beſchwerden und Unan
nehmlichkeiten mit ſich bringt und daß die Beſoldung die dafür
gewährt wird nur kärglich iſt Wenn ich trotzdem das Wort
ergreife um gegen den Wunſch des Vorredners den dieſen Be
amten zugedachten Erhöhungen entgegenzutreten ſo geſchieht das
nicht aus Mißwollen ſondern umgekehrt um nicht eine Ent
täuſchung hervorzurufen Die Regierung hat erſt vor wenigen
Jahren den Rang dieſer Beamten erhöht Sie hat vor zwei
Jahren das Averſum für die Bureaukoſten erhöht ſie hat im
vorigen Jahr begonnen den Beamten die keine beſſeren
Wohnungen bekommen können ſolche Wohnungen zu erwerben
Da geht es nicht an jetzt mit neuen Forderungen vorzugehen
Man muß auch daran feſthalten daß die Beamten unter dem
Landrath ſtehen und daß dieſe die Vertheilung der Gelder vor
zunehmen haben Es kann ja dabei vorkommen daß der eine
Beamte der ſehr viel zu thun hat verhältnißmäßig weniger be
kommt als der andere deſſen Geſchäfte nicht ſo umfangreich
ſind Um das auszugleichen ſteht noch ein Fonds von 30,000
Mark zur Verfügung Keine Klaſſe der Beamten iſt ſeiner Zeit
mehr mit Unterſtützungen bedacht worden als dieſe Stellungen
Aus dem allgemeinen Fonds für größere Remunerationen für
Polizeibeamte von 65,000 M haben dieſe Beamten allein ein
Drittel bekommen Jch werde dieſen Beamtenkreiſen daſſelbe
Wohlwollen wie mein Amtsvorgänger beweiſen und werde da
für ſorgen daß der Titel im Extraordinarium für ſie auch in
nächſten Jahre eingeſtellt wird Nachdem die Beamtenbeſol
dungen abgeſchloſſen ſind können wir nicht durch Bevorzugung
einer einzelnen Beamtenklaſſe wieder Beunruhigung in die Be
amten hineintragen Was ſie bekommen können ſollen ſie mit
größtem Wohlwollen auch haben

Abg Kindler Frſ Vp hält es für nothweudig daß die
Landrathsämter angewieſen werden den Diſtriktskommiſſaren
nicht alle Arbeit aufzubürden die ſie ſelbſt in ihren Bureaus
ausführen laſſen können auch müßte in den Bureaus der
Diſtriktskommiſſare im Jntereſſe des Publikums ſtets ein feſt
angeſtellter Beamter anweſend ſein

bg Schmidt Nakel fk ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Abg v Stand konſ betont daß ſich die Stellung der

Diſtriktskommiſſare in den letzten Jahren bereits gehoben habe
hält aber eine weitere Aufbeſſerung dieſer Beanmitenkategorien
für nothwendig

Geh Rath Maubach hält die Beſchwerden über die Lage der
Diſtriktskommiſſare für unbegründet

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Geſetz betr Erwerb von

Bergwerkseigenthum in zweiter Leſung ferner Etat der direkten
Steuern der Lotterieverwaltung und Fortſetzung der Berathung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern

Schluß 4 Uhr
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Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Jm engliſchen Unterhauſe wurde geſtern ein Telegramm be
kaunt gegeben worin Kitchener die zwei Tage währenden
engliſchen Operationen beſchreibt welche am 27 darin gipfelten
daß die Buren gegen die Blockhauslinie HarriſmithVan
Reenens Paß getrieben wurden Die Engländer hielten das
ganze Gelände zwiſchen dem Wilge Fluß und der Grenze von
Natal beſetzt Kitchener berichtete über den Verſuch der
Buren an einer Stelle durchzubrechen wo Neuſeeländer die
Blockhauslinie beſetzt hatten und ſagt dann Manie Botha der
Führer der Buren ſei dabei gefallen und 35 Buren ſpäter todt
gefunden worden Zwei Durchbruchs Verſuche kleinerer Buren
trupps waren dagegen erfolgreich Am letzten Tage wurden
450 Buren mit ihren Gewehren und Pferden gefangen ge
nommen Es liegen noch nicht die Berichte aller britiſchen
Truppentheile vor es ſind aber über 600 Buren entweder
gefallen oder gefangen genommen und 2000 Pferde
28,000 Rinder 2000 Wagen 60,000 Schafe und 600 Gewehre
mit 50,000 Patronen erbeutet worden Unter den Gefangenen
befindet ſich auch Dewet s Sohn ſein Sekretär die Kom
mandanten Meyer und Truther und mehrere Feldkornets
Kitchener fügt hinzu dieſe befriedigenden Refultate kämen äußerſt
gelegen für den Jahrestag von Majubahill

Nach der geſtern veröffentlichten Verluſtliſte ſind am 24 Febr
bei der Wegnahme des Convois der Abtheilung von Donop
ſeitens der Buren insgeſammt 119 Mann britiſche Truppen
verwundet worden

Fraukreich
Der Kanal zwiſchen dem Atlantiſchen Ocean und

dem Mittelmeer deſſen Plan ſeit zwanzig Jahren ſtudirt
wird iſt vom Flotten Ausſchuß endgiltig gutgeheißen
worden Der Bericht hebt die große Wichtigkeit des Kanals
für die Landesvertheidigung hervor Die Verwendbarkeit alſo
praktiſch die Stärke der franzöſiſchen Mittelmeer und Ocean
Flotte werde durch den Kanal verdoppelt und komme dann der
engliſchen Mittelmeer Flotte mindeſtens gleich

Holland
Die von der engliſchen Preſſe immer wieder aufgetiſchte Nach

richt die junge Königin ſei ſchwer krank wird neuerdings
offiziell dementirt Ferner wird amtlich gemeldet daß die Nach
richt Königin Wilhelmina habe in San Remo eine Villa ge
miethet völlig unbegründet iſt

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Am Donnuerstag den 6 März findet in den Morgen

ſtunden eine internationale wiſſenſchaftliche Ballon
fahrt ſtatt Es ſteigen bemannte und unbemannte Ballons auf

h
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die Waſſerverſorgung der Jrrenanſtalt Nietleben und endlich
e die der Hauptverwaltung in den Rechnungsjahren 1899/1906
und 1901 vorgekommenen Etatsüberſchreitungen und
erzielten Verwaltungsüberſchüſſe Punkt a b und e wurden
genehmigt Was den Punkt die Filteranlage für die Waſſer
verſorgung der Jrrenanſtalt Nietleben betrifft führt der Abge
ordnete Prof Dr Dittenberger folgende Begründung an
Die Waſſerverſorgungsanlage der Jrrenanſtalt iſt am 28 Auguſt
1899 in Betrieb geſetzt worden Während das Leitungswaſſer
als Trink und Wirthſchaftswaſſer den zu ſtellenden Anforderungen
an ſich durchaus genügte traten ſeit dem Juli 1900 in immer
ſteigendem Maße Betriebsſchwierigkeiten dadurch hervor daß ſich
die Leitungsröhren beſonders in den Endleitungen mit einer
bräunlich ſchwarzen Maſſe bis zur völligen Unwegſamkeit ver
ſtopften Die Maſſe wurde bei chemiſcher Unterſuchung als
Mangan und Eiſenverbindnung erkannt Die Rohrverſtopfungen
machten ſchließlich den Betrieb unmöglich ſodaß nunmehr ſeit
Februar 1901 wieder auf die als Reſerve beibehaltene Waſſer
leitung der Stadt Halle hat zurückgegriffen werden müſſen
Es iſt ſomit eine Ergänzungsanlage nothwendig geworden Nach
dieſem neuen Projekte ſoll das Waſſer über eine 3 Meter hohe
Ziegelſteinpackung herab auf ein Kiesfilter rieſeln und dieſes
gereinigt verlaſſen Die Anlage erfordert für die Zu und Ab
führung der geſammten zu reinigenden Waſſermenge die Beſchaffung
von zwei Gasmotoren und zwei Saug und Druckpumpen ſowie
eine banliche Erweiterung der Pumpſtation Zu dieſem Zwecke
wird auch noch eine Grundſtücksfläche von ca 20 Ar von der
Stadtgemeinde Halle erworben werden müſſen Die Geſammt
koſten werden ſich nach dem Anſchlag auf 91,000 M belaufen
Der Antrag wird unter der Bedingung angenommen daß man
ehe man zur Ausführung des neuen Projekts ſchreite von den
Unternehmern eine Garantie für abſolute Sicherheit und Brauch
e d Neuanlage fordern ſolle Punkt e wurde anſtandslos
genehmigt

5 Bericht der Kommiſſion über den ſelbſtändigen Antrag des
Abg Winckler betr die Wegeordnung für die Provinz
Sachſen Ref Abg Winckler

Der Provinziallandtaga brachte folgende Reſolution ein die
einſtimmig angenommen wurde Provinziallandtag erklärt daß
die Urtheilsgründe des in der Verwalungsſtreitſache des Amts
vorſtehers des Amtsbezirks Kitzen und der Gemeinde Meuchen
wider den Fiskus am 2 Dezember 1901 ergangenen
Erkenntniſſes des Königlichen Oberverwaltungsgerichts geeignet
erſcheinen einen Rechtszuſtand herbeizuführen welcher mit dem
bei den Verhandlungen über die Wegeordnung für die Provinz
Sachſen als maßgebend anerkannten Grundſatze daß fis
kaliſche Wege und Brücken nur gegen Entſchädigung in
kommunale Unterhaltungspflicht übergehen ſollen im Wider
ſpruche ſtehen dürfte und ſür eine große Zahl von Ge
meinden der Provinz eine ſchwere und unbillige Belaſtung
bedingen würde und bittet die Königl Staatsregierung die
erforderlichen Maßnahmen zur Sicherung eines jenem Grund
ſatze entſprechenden Rechtszuſtandes zu treffen

6 Bericht der Kommiſſion über die Provinzial Ausſchuß
vorlage betr Reg ulirung des Bodefluſſes Der Antrag
geht hiernach dahin Provinziallandtag wolle zur Ausführung

in Trappes Paris Straßburg München Wien Krakau
Berlin Petersburg Moskau Blue Hill Obſervatory bei Boſton
U S A Der Finder eines jeden unbemannten Ballons
erhält eine Belohnung wenn er der jeden Ballon beigegebenen
Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig
birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſche Nach
richt ſendet Auf eine vorſichtige Behandlung der Ballons
und Jnſtrumente wird beſonders aufmerkſam gemacht Um
Jrrthümer zu vermeiden wird darauf aufmerkſam gemacht
daß für Hilfeleiſtungen beim Landen eines bemannten Ballons
beſondere Vergütungen bezahlt werden deren Höhe jedesmal
von dem Ballonführer feſtgeſtellt wird

Der König von Dänemark verlieh dem Direktor des
Reſidenz Theaters in Berlin S Lautenburg das Ritter
kreuz des Danebrog Ordens

20 Provinziallandtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

6 Plenarſitzung vom 28 Februar vormittags 10 Uhr
r Merſeburg 28 Febr

Vorſitzender Graf v Wartensleben eröffnete 11 Uhr
vormittags die Sitzung mit verſchiedenen geſchäftlichen Mit
theilungen

Abg v Hertzberg berichtete ſodann über die Provinzial
ausſchuß Vorlage betr der Errichtung einer Erziehungsanſtalt
für ſchulentlaſſene Fürſorgezöglinge Er führte aus
daß durch das mit dem 1 April 1901 in Kraft getretene Für
ſorge Erziehungsgeſetz vom 2 Juli 1900 die Aufgaben des
Provinzial Verbandes auf dem Gebiete der Fürſorge für die
der Verwahrloſung entgegengehende Jugend eine erhebliche
Erweiterung erfahren hätten An einer Reihe von Zahlen
zeigte er die Vermehrung der Geſchäfte dieſes Verwaltungs
zweiges Während z B in der Zeit vom I Juli bis
31 Dezember 1900 1903 Eingänge der Landesdirektion das
Zwangserziehungsweſen betrafen hatte die Regiſtratur für das
Fürſorgeerziehungsweſen in der Zeit vom I Juli bis
31 Dezember 1901 5112 Eingänge zu verzeichnen Wenn ſich
auch die Unterbringung dieſer vermehrten Anzahl von Zög
lingen bisher im allgemeinen ohne erhebliche Schwierigkeiten
hatte bewerkſtelligen laſſen ſo hatte man ſich doch die Frage
vorlegen müſſen ob die der Provinzialverwaltung für dieſen
Zweck zur Verfügung ſtehenden Einrichtungen ausreichen um
auch in Zukunft dem Bedürfniſſe zu genügen Soweit es ſich
um Unterbringung in Familienpflege und in Lehre oder Dienſt
andelt konnte vie Frage ohne weiteres bejaht werden

Ungünſtiger liegen die Verhältniſſe bezüglich der Unterbringung
in Anſtalten Die beiden Anträge des Provinzial Ausſchuſſes
en den Landtag bezüglich eines Vorſchuſſes von 100,000 M
und von Verträgen mit geeigneten Vereinen zur Unterbringung
der Fürſorgezöglinge wurde einſtimmig angenommen

Abg Frhr v Bodenhauſen Wittenberg gab ſodann
einen Bericht der Kommiſſion über die Provinzialausſchuß
Vorlage betr die Uebernahme der Ausgäben an Ruhegehalt
ſowie Wittwen und Waiſengeldbeiträgen auf Pro
vinzialfonds für die mit Penſionsberechtigung angeſtellten
Direktoren der landwirthſchaftlichen Winterſchulen
Referent konnte die vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Wege nichtals die vortheilhafteſten bezeichnen da die Schulen nur Privat

unternehmen ſind und Privatperſonen kein Ruhegehalt gewährt
werden kann Doch iſt Referent der Anſicht daß den in Rede
a Direktoren Penſion gewährt werden muß Es iſt des
halb nur der eine Ausweg möglich die Ueberweiſung an die
Landwirthſchaftskammer welcher das Recht der Penſionszahlung
zuſteht Der Landwirthſchaftskammer ſoll dann der von ihr ge
forderte Zuſchuß von 1000 M für jede landwirthſchaftliche
Schule gezahlt werden Der Antrag wurde von der Mehrheit
angenommen Desgleichen gelangte auch die Vorlage des Pro
r wir betr die Betheiligung des Provinzial Verbandes an Kleinbahnbauten im Kreiſe Worbis zur
Annahme

Als Nr 4 der Tagesordnung folgte ſodann der Bericht der
Haushaltskommiſſion über die Provinzialausſchuß Vorlage betr
den Haupt Haushaltsplan für 1902 und 1903 und den Sonder
Haushaltsplan der Wittwen und Waiſen Verſorgungs
anſtalt ſowie über die auf den HauptHaushaltsplan bezüg
lichen Vorlagen des Provingzial Ausſchuſſes betr a die Ge
währung einer höheren Unterſtützung für die Arbeiter Kolonie

eyda b die Unlerbringung von Geiſteskranken e die
Abänderung des Regtenients der Wittwen und Waiſen Ver

des ſtaatsſeitig aufgeſtellten auf 2,700,000 M veranſchlagten
Boderegulirungs Projektes einen Beitrag von der Aus
führungskoſten bis zum Höchſtbetrage von 675,000 M unter
der Vorausſetzung bewilligen daß ſich der Staat mit einer
gleichen Summe betheiligt Dem Antrage wird vor allem von
Abg Garcke widerſprochen da er der Meinung iſt daß der
Provinziallandtag im Falle der Annahme des Antrages ſich
vor ähnlichen Anträgen nicht retten könne Oberpräſident

Majorität angenommen
Nach Beſprechung des Verwaltungsberichts des Provinzial

ausſchuſſes für die Rechnungsjahre 1899/00 und 1900 wurde die
Sitzung 22 Uhr geſchloſſen

Provinzialnachrichten
O Löbejün 28 Febr Burenſchauſpiel Geſtern abend

wurde im Gaſthof zum ſchwarzen Adler bei wiederum ſehr
gut beſetztem Hauſe Die Heldin von Transvaal vom Militär
verein zum zweiten male zur Aufführung gebracht Auch dies
mal wurde den Spielenden das größte Lob zu theil deshalb
fühlt ſich der Verein veranlaßt Sonntag den 9 März eine
dritte Aufführung bei ermäßigten Preiſen zu veranſtalten
Durch die beiden Vorſtellungen iſt ein Fonds zum Denkmal
Kaiſer Wilhelm s I gegründet worden

S Hettſtedt 28 Febr Als Leiche aus der Elbe ge
zogen wurde geſtern nachmittag in der Nähe Magdeburgs der
Schneidermeiſter Krüger von hier Vor einigen Monaten war
ihm die Frau geſtorben worauf er ſeit etwa 5 Wochen ſpurlos
verſchwunden war

Sangerhauſen 28 Febr Bürger Denkmal Dem
Dichter Gottfried Auguſt Bürger ſoll wie ſchon mitgetheilt

in Molmerswende ſeinem Geburtsorte ein Denkmal
errichtet werden Den hierzu erforderlichen Stein ein ſog
Keſſeling, hat man in einem Berggrundſtücke gefunden Seit

einigen Tagen iſt man damit beſchäftigt den Stein der ein
Gewicht von etwa 120 Etr haben ſoll ſeinem Beſtimmungsorte
zuzuführen Es mußten bisweilen 10 Pferde vor den Wagen
geſpannt werden
b Magdeburg 28 Febr Anleihe genehmigt Die
im vorigen Jahre von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene
Aufnahme einer Anleihe von 20 Millionen Mark hat jetzt die
Genehmigung der Staatsregierung erhalten

Nanmbnurg 28 Febr Jubiläum Die Naumburger
Braunkohlen Aktien Geſellſchaft feierte geſtern ihr 380jähriges
Beſtehen Gleichzeitig konnten auch der verdienſtvolle Leiter der
Geſellſchaft Direktor Mann ſowie zwei Mitglieder des Auf
ſichtsraths die Herren F Richter und L Schindler auf eine
30jährige Thätigkeit am Werke zurückblicken

Eckartsberga 28 Febr Ausgrabungen Bei denfim
Auftrage der Denkmäler Kommiſſion auf der Eckartsburg vor
genommenen Ausgrabungen ſind die Grundriſſe der Houptburg
und der Vorburg feſtgelegt worden Danach gehört die Eckarts
burg zu den umfänglichſten Burganlagen die in Deutſchland
bekannt ſind Aus Funden von Geräthen ergaben ſich wichtigechronologiſche Schlüſſe auf die verſchiedenen Vauepochen

Jena 28 Febr Tödtlicher Sturz Der KellnerFaſolt aus Wenigenjena ſtürzte von der elektriſchen Straßenbahn

ab gerieth unter die Räder und wurde ein Stück geſchleift
Schwer verletzt wurde er in die Klinik überführt

m Altenburg 28 Febr Der Haupt Roßmarkt war
diesmal mit Pferden ungewöhnlich reich beſchickt auch war der
Beſuch ſehr lebhaft und das Geſchäft entwickelte ſich gut

Dresden 28 Febr Selbſtmord Jn große Aufregung
wurden geſtern abend kurz nach Schluß der Theater die zahl
reich im Kaiſerpalaſt anweſenden Herrſchaften verſetzt Eine
heftige Detonation und der Auſſchrei einer Dame die in Krämpfe
verfiel zeigte an daß etwas Außergewöhnliches paſſirt war
Kurz nach dem luſtigen Stück auf der Reſidenztheaterbühne hatte
ſich eine Tragödie auf der Bühne des Lebens abgeſpielt Mit
einem Schuß in die Schläfe hatte ſich der Artilleriſt Paul
Müller getötet Jn einem Briefe theilte er ſeinen Eltern
mit daß er nicht anders gekonnt Kurz vor ſeinem Ende hatte
er noch Anſichtspoſtkarten an ſeine Braut und Kameraden ge
ſendet Der Grund zum Selbſtmord iſt in Furcht vor einer
Wegen eines Eigenthumsvergehens zu erwartenden Strafe zu
uchen

ſorgungsanſtalt der Provinz Sachſen 9 die Filteranlagen für Plauen i 28 Febr Unvorſichtigkeit Jngroße Gefahr kam heute hier ein Arbeiter in einem Stickerei

v Bötticher entgegnet ihm Der Antrag wird mit ſchwacher 3

e r re a a 4

geſchäft an der Kaiſerſtraße Als er vom Keller Benzin herauf
holen ſollte verſchüttete er beim Abziehen etwas davon Um es
niemand gewahr werden zu laſſen zündete er das daneben
gelaufene Benzin an Dieſes ſchlug helle Flammen nach allenSeiten wobei die zu Centnern im Keller lagernden Stickerei
fitzen in Brand geſetzt wurden Der junge Mann rettete ſich
durch die Flucht Der herbeigeruſenen Feuerwehr gelang es
den Brand zu löſchen

Vermiſchtes
In der Exameunsangſt Auf einem Berliner Real

gymnaſium ſind bei der letzten Abiturientenprüfung bäſe
Dinge vorgekommen die für einzelne der Betheiligten ver
hängnißvolle Folgen haben können Die Abiturienten 19 an
der Zahl ſtanden ſeit Mitte voriger Woche im Examen und
hatten bereits den größten Theil der ſchriftlichen Themata er
ledigt als die Prüfung plötzlich abgebrochen wurde Jn das
Amtszimmer des Direktors war eingebrochen und
man hatte an den bereits abgelieſerten Examenarbeiten
Korrekturen vorgenommen Anſcheinend waren auch bei dieſer

Gelegenheit die noch zu bearbeitenden Themata in die Hände
der Abiturienten gelangt Kurz nach Eröffnung der Unter
ſuchung meldete ſich ein Abiturient als Thäter Er iſt der Sohn
des in einem Berliner Vororte wohnhaften Baumeiſters H
und wurde ſofort aus der Anſtalt verwieſen Ueber ſeine Mit
ſchuldigen verweigerte er die Ausſage doch ſteht bereits feſt daß
wenigſtens noch zwei Mitſchüler an dem Einbruch betheiligt
waren Die Abiturienten bewahren über den Vorfall ſtrengſtes
Stillſchweigen Gegenwärtig ſchweben Erwägungen ob die
Abgangsprüfung in nächſter Zeit noch einmal gänzlich von vorn
beginnen ſoll oder ob die Examinanden auf ein halbes Jahr
zurückgeſtellt werden ſollen Letzterer Fall würde allerdings
ohne Bildung einer Parallelklaſſe nicht durchführbar ſein da
unter Zurechnung der zu Oſtern übertretenden neuen Ober
primaner die Klaſſe gegen dreißig Schüler faſſen würde Auch
dürſte man Bedenken tragen die nichtbetheiligten Abiturienten
unter den Folgen der That einiger Schuldiger leiden zu laſſen

Einem mhßſteriöſen Diebſtahl der an Daudet s Könige im
Exil erinnert iſt man in Berlin auf die Spur gekommen
ohne daß indeſſen über den Thäter etwas bekannt geworden
wäre Eine wohlhabende Familie im Weſten der Stadt beſaß
einen koſtbaren Familienſchmuck der in einem feuerſicheren
Schrank aufbewahrt wurde Vor einigen Tagen wurde der
Schmuck wieder ans Tageslicht geholt und man machte die un
liebfame Entdeckung daß eine große Anzahl von größeren
und kleineren Brillanten ausgebrochen und durch ünechte
Steine erſetzt war So waren ein Halsſchmuck ein Haar
ſchmuck ein Reiherſtutz und verſchiedene andere koſtbare Gegen
ſtände ausgeplündert worden Die Kriminalpolizei nimmt wohl
mit Recht an daß der Dieb mit den Verhältniſſen des Hauſes
genau vertraut geweſen ſein muß Möglicherweiſe erinnert ſich
der Juwelier der ſeinerzeit im Auftrage des Diebes den Um
tauſch der Steine vorgenommen hat der Perſönlichkeit und kann
zur Entdeckung des Diebes beitragen Es iſt möglich daß die
That mehrere Monate zurückliegt da der Schrank etwa ein
Jahr lang nicht geöffnet worden iſt

Eine Scharlach Eptdemie iſt im biſchöflich en n kt q
Münſter ausgebrochen Das Konvikt wurde geſchloſſen
Todesfall iſt bereits vorgekommen

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich dem Myslow Anz
zufolge in der Saturngrube bei Myslowitz Jnfolge unvor
ſichtigen Umgehens mit Licht explodirte ein kleiner Pulvervorrath
wei Bergleute wurden getödtet und vier erlitten ſehr

ſchwere Verletzungen

Eine ſchlimme Reiſe hatten die Paſſagiere des jetzt in Halifax
eingeſchleppten Dampfers Neckar vom Bremer Lloyd
Tagelang kam das Waſſer tonnenweiſe auf Deck Als die
Karlsruhe Hilfe brachte waren die Schiffsſchrauben des
Neckar ſchon arbeitsunfähig das Steuerruder ſchlug faſt

machtlos im Winde hin und her Sieben mal mißlangen die
Verſuche die beiden Schiffe durch Bugſirtaue miteinander zu
verbinden erſt beim achten mal konnten die Taue feſtgemacht
werden Nacht für Nacht trieb der Neckar widerſtandslos
anf den Wogen Wind und Wellen ohnmächtig preisgegeben
Die Offiziere und Mannſchaften des Schiffes hatten eine ſchreck

Verſagen der Schrauben ſchlief keiner von ihnen länger als eine
halbe Stunde Der Neckar kam in 9gritar unter eigenem
Dampf an ſeine Wiederinſtandſetzung w
ſpruch nehmen

Schiffsuntergang Einer Lloydsdepeſche aus San Miguel
Azoren von geſtern zufolge iſt der Dampfer der Hamburg

Amerika Linie Francia in ſinkendem Zuſtande verlaſſen
a T San Miguel von dem norwegiſchen Dreimaſter Stanley
gelandet

Große Veruntrenung
halben Million Mark iſt der rumäniſche Naphthainduytrielle
Paul Aßlanoff vor vier Tagen aus Baku entflohen Es
wird vermuthet daß der Flüchtige auch Berlin berühren werde
man fahndet daher auch hier auf ihn Aßlanoff iſt 40 Jahre alt
und ein lang aufgeſchoſſener Mann er ſpricht gebrochen fran
zöſiſch aber nicht deutſch

Ueberſchwemmungen werden aus der Umgegend von
Sevilla gemeldet Der Hafen iſt geſchloſſen Die Wege von
Triana ſtehen unter Waſſer Die Gefahr wächſt Bei Segovia
ſind zahlreiche Ortſchaften bedroht Jn Nava Nieves Oteros
läuten die Kirchenglocken Sturm Auch in Daimiel werden
et befürchte da die Regenſtürme fort
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Letzte Telegramme
Berlin 1 März Auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt in der

Danziger Straße wurden geſtern vier Arbeiter beim Ab
bruch eines Ofengewölbes verſchüttet drei ſind ſchwer einer
leicht verletzt Die Behörde hat die Abbruchsarbeiten inhibirt

London 1 März Unterhaus Bei Schluß der heutigen
Sitzung verlas Kriegsminiſter Brodrick folgendes Telegramm
Kitchener s Nach einem ſoeben eingegangenen Bericht ſind
bei dem Angriff der Buren auf den Convoi der Abtheilung von
Donop 16 Offiziere und 451 Mann gefangen genommen davon
aber 1 Offizier und 105 Mann ſchließlich wieder freigegeben
Der die britiſchen Truppen befehligende Oberſt befindet ſich
noch in Gefangenſchaft und der Offizier der die Jnfanterie
befehligte iſt verwundet Daher verzögerte ſich die genauere
Schilderung des Vorfalles Brodrick fügte die Mittheilung
hinzu etwa 120 Mann dürften auf beiden Seiten gefallen
ſein

Paris l März Der Miniſterpräſident Walde ck Rouſſeau
wohnte geſtern abend einen Feſtmahl der Presse suburbdaine
bei und hielt dort eine Rede in der er die bevorſtehende Wahl
campagne beſprach Auf dem Heimwege ſtieß der Wagen des
Miniſterpräſidenten mit einem Wagen der elektriſchen Straßen
bahn zuſammen Waldeck Ronſſeau erlitt Kontuſionen und Ver
letzungen durch Glasſplitter Das Pferd ſeines Wagens wurde
getödtet Der Miniſterpräſident konnte ſich alsbald in einer
vorüberfahrenden Droſchke in das Miniſterium zurückbegeben
er bedarf eine Zeitlang völliger Ruhe Die Uerzte befürchten
keine Komplikationen
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liche Probe zu beſtehen Jn den erſten vier Tagen nach dem
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worden Alle an Bord befindlichen Perſonen wurden gerettet

Nach Unterſchlagung von einer
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Amts INamen Wohnort gerioht 5 S 2 S 7 F
m

e e J cWilhel John Ktw ZSerlin Berlin 22 2 4 20 3 5
Louis Kühnberg Kfm Bernburg Bernburg 2 10 3 25 3 29 3A F Erler Drahtweber Chemnitz Chemnitz 21 2 26 3 29 3 10 4
E A Hieck Vouragehilr Chemnitz Chemvitz 21 2 20 3 13 3 4
E C Walther Zahntechn

Noch Dresden Dresden 22 2 15 3 25 3 25 3Ges Voith v Voithenberg Löbtau Dresden 22 2 17 3 4 4
Th G Weinbold Klm Dresden Dresden 22 2 15 3 25 3 25 3
C Belger Wiegand Fhbrb Ebersbaoh Ebersbach 21 2 15 4 19 3 3
I Beohmann Bankier Feuchtwang Fedohtwang 21 2 4 17 3 21 4
G A Gerken Kfra Förrien Jever 21 2 4 1953 is 4
Hdlsges Gebr Hofmann Dinglingen Lahr 22 2 24 3 20 3 4
K NMacke Vill Ktw Lörrach Lörrach 21 2 3 3 17 8Firma M Ramwmel Iuhverehel Gerbereibes tM Rummel Patzchkan Patschkau 29 2 25 3 3 4Ferd Sehnidt Tueht i

Fa Fr Schmidt Peita Peita 21 2 t7 3 25 3 25 3
Ewil Sehluck Kfm Herzkamp Schwelm 19 2 12 3 14 3 14 3
Ruven Lorig Ktw Wald Solingen 20 2 25 9 168 3 4Er O Zahn mech Schaht Lugau Stolib i E 21 2 4 22 3 26 4
Hd g Metager Hettler

bassſabrik i Liq Vaihing a F Stuttgart A 21 2 12 3 20 3 20 3
Ado t Metzger Fabrikant Vaihing a V Stuitgart A 21 2 12 6 20 3 20 3
Fr A E Seifert Wäsche

myngel u Masohinent Zwiorau Awickau 20 2 4 13 3 24 4Fr H Heinig Kohlenhdir Burgatädt Burgstädt 24 2 18 3 21 3 44
J L verw Kliack geb

Schubert Handschuht
Inu d Fa A F Klaok Chemnite Chemnitz 24 26 3 3 10 4

A rihur hilipp Papierhci Dortraund Dortmund 22 2 22 4 213 5
ſoh Müller Mlaterialwh Probstze ta Gräfenthal 12 2 3 22 3 12 2
Laal Frupe Kfra Hirschberg Hirschberg 22 2 12 4 18 3 21 4
Freiherr v d Goltz ſr Ebers walde Königs

Outshesitaer Wusterh 24 2 24 4 17 3 5J Reinhbar J Sposearter Langen
Ho zwollefebrik prozelten I ohr 24 2 14 8 24 3 24 3Rud l ust Getreideagent Querfurt Querkurt e1 2 22 3 12 3 4

S A Nestlor Posamrnten Crottendortf Scheiben

fabrik berg 22 2 15 3 4 4

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2 März Woltkig Niederſchläge Sturmwarnung Normal
temperirt

3 März Etwas ehe nachts kalt Stark windig
Wolkig Niederſchläge

4 März Wolkig theils heiter Ziemlich milde

Metereologiſche Station zu Halle

28 Februar 1 Tärz0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Darometer Millimeter 748,2 r
Thermometer Celſius a snet oMaximum der Temperatur am 28 Februar 108Mihinum in der Nacht vom 28 Februar zum 1 März 1,82 U

Niederſchiäge am i März 7 Uhr morgens 02 m

ä e 2Handel Gewerbe und Verkehr
Die gestern abgehalten Glänbiger Versammlung

der Leipziger Bank überliess die Verwerthung des neuen
Rankgebändes dem freien Ermessen des Konkursverwalters und
des Gläubiger Ausschusees und erklärte sich mit der Ueberlassung
des Grunds tückes an die Deuts ehe Bank die 2,080 000 M
bietet einverstanden Die Stadtgemeinde hatte ihr Angebot auf
2 Mill M bemesson Die Versammlung stimmte auch dem Angebot
der Mitglieder des früheren 4ufsichtsrathes der Bank zu die
sich verptflichten eine Abfiudung von 5 dlill Mark aus
schliesslich des von ihnen mit 2 Mill Mark gedeckten Kon
sortialkontos zu zahlen Die Konkursverwaltung und der
Gläubiger Ausschuss werden zur Erledigung des Vergleichs er
wäehtigt

Pas Kalieyndikat besehloss die Aufnahme der Gewerksehaft
Kaiseroda

Dividenden Die SGewerkachaft Wilhelmshall Anderbeeu
vertheilt für Februar eine Ausbeute von 80 31 auk einen Kux
Deutsche Asphaltgesellschaft 11 Proz i V 12 Proz
Schlesische Dachstein und FalzriegelfkabrikenSturm in Sagan 3 Proz 6 Proz bei ca 109 070 I Abschreibungen

Frankfurter Asbestwerke 8 Proz 12 Chewmwische
Fabrik auf Aktien vormals E Schering 19 Proz 15 Proz auf
die alten Aktien Vorzugraktien 4,5 Proz Die Dividende der
Oesterreictbhischen Läuderbauk wird 20 Kr gegen 24 Kr im
Vorjahre betragen

Buenos Alrese 27 Febr Goldagio 142,30
Sio de 4auelro 27 Febr Weonmsel kuf London 12

Zahlungs Rinatell ungen
a

Naaren und Produktenbertolste
Getrelde Mühlen Brzeugnisae a 8 w

New Vork 28 Febr Telegr Kother Winter weizen
toco 87 worige Notirung 87 Febr März 82 82
Mai 82 82 Juli 82 82 Mais Febrnär Mai67 66 Juli 66 66 Alehl 285 2,85 Getreide
tracht

GOhicago 28 Febr Telegr Weizen DMai 767 76 Juli77 76 Ala i s Mai 61 61 s 118
Berlin 28 Febr Frühmarkt Amtl Notirungen Weiren

loco guter märk 172 174 ab Bahn Mai 169,75 169,50 Juli 168,25
Mait Roggen loco märk 148 149 ab Hahn Stil Gerste
I eichte inländ Futtergerate 195 138 do schwere 139 46 alles frei
Wagen und ab Bahn do russische 135 188 frei Wagen Hafer
Märk mecekl u pormm fein 1635 172 do preuss mittel 161 164 do
pos u schles 61 l64 do gering 158 160 alles trei Wagen undab Bahn Etfeutive Lieferung pr Mai 158 Mai s Runder 127 135
frer Wagen Erbs en Inländ Futterwaare 173 181 do russische
173 Weizenmehl loco 21,60 24,90 Roggen mehlNr O u 1 19,15 20 35 Weizenkleie grobe 12,209 10,30 do
feins 920 9,60 Roggeukleie 9,40 90 rilambvurg 25 febr Weizen o matter 000 holeteintscher
176 13 Hard Winter No 2 133 Koggen oco matter südruss ruhig
eit Hamburg 312 do loco meoklenburgiseher 145 153 tiater
stetig Gerste ruhig

Amelterdam 28 Febr
Mai
Mai

Antwoerpon
fest Gerste fest

Fetersburg 28 Febr Weizen pr Febr8,09 8 10 Hafer pr Febr 0,30 Wogen pr Debr
Loudon 28 Febr Markt träge

Liverpool 28 Febr Weizen und 3eh àamerie mixed Penny höher Mehl unverändert

Weizen auf Termine gesehättzlos Mära
Roggen ioce auf Termine unverändert März 133

28 Febr Weizen behauptet Koggen fest Hateor

Mais

London 23 Febr 9 rondon 23 Febr 9800 Javazucker loco 81 ü zev loco 6 sh 9 d Ruhig 812 noma Räbenroh
Parise 28 Febr Rohzucker sehwach es iti 219 Weieser Zucker fallend Nr 3 tür W rn u

März 22 per Mai Aug 2256 per Okt Jan 223
per 4 Xaffee

Hamburg 285 Febr Kaffee behaupſet Umzatz 3099 SackBamburg 28 Febr Vormidiag erient Good rer Sautor
r 30,75 Gd Mai 3,25 Gd Sepi 32,25 Gd Dez 33,00 Gaest

Hamburg 28 Vebr shends 6 Uhr Kaffee qood average Santos
F März 30,75 Gd Mai 31,00 Gd Sopt 82,25 Gd Der 33,05 Gd

est

fiarreo 23 Febr
Feimann Ziegler u

Behauptet

6,70 Br
Antwerpen

per April 17,753

r Apri rr

Parise 28 Febr

Rremen 28 Fe
47 Plg

Paris

Sehlusshberieht Rericht ger Hamburger Firme
Co Kaffee good average Santoa per Febr 37,50

39,50 per Dez 40,26

br

Glasgow 28 Febrnumbers warrants stetig sh d per Kasse 47 sh 1/2 d p Febr

Hambaorg 28 Febr

17 50 bes u Hr
Fest

YorkKk 28 Febr

Nordhausen 28 Febr
Hamburg 28 Fehr

14 13 t

andere Aarken in

per März 37,50 per Alni 38,25 per Sept

Potrole am

per

Petroleum setetig

Febr

Spiritua

Short olonr middling loeo Pfg
28 Febr

März 62 00 Alai Aug 62 00 Sept Dez 62 75
Antwerpen 28 Pebr

Oele Fettwanaren

Siandard hie looo

Febr Sehlunhberieht, Raktinirtes T woelssFern 17,50 Br per März J 7
Telegr Petroleum Standard white in

New York 7,23 do in Philadelphia 7,15 do Retined 8,30 in Cases
do Oredit Balances at Oil City 15

Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne
Fass ab Brennerei 60,00 62,00 desgl 40 Vol e 51,00 56 00 M

Spiritus etill Febr 14 136 Febr März
14 13 G April Mai 14 13 G
Sohlussberieht Spiritus chwach Febr 25 09

März 25,50 Mai Aug 26,50 Sept Dez 27 76 S
Oelsaaten

New Vork 28 Febr Telegr
9,65 do Rohe und Brothers 9,75 9,70
Chicago 28 Febr Telegr

Mai 9,37 9,30 Juli
Hamburg 28 Febr

5 Br

do
Berubur
Kalbe

do

Artern Brüokenpegel
Welesenfols Oherpegeldo Uniterpegoei

Alsleben Oberpegel
Uuterpegel

berpegeln erekei

Moldau

Glaegoaw 28 Febr
warrants 53 sh 6 d Verkäufer Middelb 47 eh 12 d

27 Febr r 9

Loudou 28 Febr Ghili Kupfer
Ameterdam 28 Febr

Sohlnas Koheolean

2
2
2
1

1,20

D
O
2

S
4 S

Waasoratände bedeutet äber gaoter Nuoull

mee an Der reren
28 Febr 94

II

m c J

Iaer Rlha

r

T

irlBanoazinu et s MoB 88 in

III

Der Wasserstand von Trotha befindet eioh im Abendblatte
Bgor

burg die Tonve mit Pfg gerahlt

Schmalz Western steam 9,70 e Febr FaRKudweis 27 0,99 ne 1 lo u 28 I 1,16 3 T7Schmalz Februar 9,20 9,17 Prag 9,081 3 Wir 1,90 6
Junghunzlau 0,12 1 IKoeslau 1,33 sKübbl unverzolli fest loco 57 50 Iaun 0,55 5 Barby 1,76 16Sohmnalz fest Wileox in Tubs und Firkine Pardu bis o ds 4 I UÜMWöagdeburg 48 132

Doppeleimern 47354 Plg Speok fest Brandeis 9,29 1 langermünde 2,48 4heobruar Abladuvg 45/2 Melnik 6 i 5 lWnfenberze 2,24 sBehlusshericht Rüböl schwach Foebr 63,25 eirmeritz 0,09 6 S Dömitz Peg 27 1,65 2
Aussig 28 4 0,25 10 Auenburg 28 651 JSohmalz per Febr 114 00 Droacſen 271 71Metalle Ausesig 28 Febr Von den oberen Plätzen werden 39 em Fall ge

Vorm 11 Uhr 5 Min Rohe ſaen Axed meldet ileutige Fahrtiofe Zoll österr Mazr, Fracht aaeh AMagde

Ameterdom 28 Kebr Java Kaffee good ordinary 35,00

en er e53 Orenstein Koppel 19 29020 o do J m alAplerbeek 6 49Berliner Börse e z ob Dants p Bikra vit 103 h enberg Bergwerx 00 09 75022 Sangerhäuser Masch 22 do u Ia conv 00 25020 rer Walz wert 0 126 250vom 28 Februar Jaxönig Cement i 92,75020 do X unkäb 1908 4 a Boraiue 1 66 00b0
Ergänzung zu den lelegr Schäfer u Waleker 0 50,00ba2 do XI u XII 1910 h Bismarckhütte 12 227 06b262leidungen im gestr Abendblatt BSehlesische Cement 13 148,50526 Hamb 251 310 unk 1905 2 100,75b20 Concordia BRergwerk 29 263 00b

sehwartzkopff 10 1092 25 b do unk bis 1900 100 Co nidat Becgw G 27 299,900
Bank Di t Siemens Glas Industr 8 242,25b20 do S 801 330 unk 1908 333 96,605 Sonsol Marie 4 82,506

n Siemens Halske 10 146 25b20 do S 46 190 uk 1905 3 95 0026 Duxer Kohlen kon 15 170,506
Berlin Wechsel 3 Lomhb 4 Stettiner Cham Didier 25 2560 00b20 do alte u con 33 92,00626 Gelsenkirch Gussstah 12 122,00b 0

4 Brüsse 3 e 5 e e r Hann Bod Pf I uk 1904 7607 LarzerFisenw Lt A B 12 85 ,00b2
ters b 412 on d on 3 Paris Ver Köin Rottw Pulv 12 182,80b209 do do II r Stei 1 6 129,0053Vereinsbrauerei Artern 7 103,256 45 o II 100 280 ginselav 4 197 don

Dentsche TFonds u Staatspap z e do do IV VI J 97 Königin Mlarianhüti 5
rei a og n Wittever Guss 3,25626 e B VII 97 äsgr it2Barmer Stadtanleiho 31/2 98 40b260 Wieimshütte eonv o 82,000 Leipz Ryp B VI 1908 101,50b26 n 2 n Jon

Berliner Stadt Obl 3172 99,90b26 do do B nisse au Konv Weder 29 en o o Zuekerſabr Fraustadt 18 138 00b26 40 do VIII IX u 101,75b20 do do St Pr 6 j 92 500

do 98,20 u v 9 hAatäenurger St An n 55 2540 Dentsone Risonv Prior Ovlig e i 190 er Brrr
Wert rror Zu So T Pofinrrn a di igos 32 nd Art St Pr 4 90be8ßun Wanne je In Ostpreuss Südhbhahn 4 33 ad bis 1907 c i eAnleihe l 31 é0nr o Em VI 20b Rhein Stahlw Lit C 57,50b20Bayrische A n r Deutsche Visenb St Prior do Em VII unk b idos 101,5026 Schlesisch Zinkhütten 22 21 00b
re yſpi uns den re Waren 4 36 003 do Präm Pabvr z Btadtberger Hütte 12 145 00bn n 3 e ortinund 9ronan e 822 179,2802 Norda Gr Cred Ptav 33 Warau Kevier

Möinin 29 7 1,0050 32 25 M arienb Alinwänw 53 do IV V ukb b 1903 gi/2 870 Ob g v Inänstr a Bergw Ges
en 40 1 J so 5 130 001 re uss Südhahn 5 108,75b2 Ostpreussische z u SQlezab 29 Fr Pom I V VI 1900 u 32,2 Aug Elektr Geselizeh I00 25026Ausländische Fonds Bisenb Prior Obligationen do VII VIII 1904 ukK 88,50b26 Ach atfenb Papierf 4/2 101 25beB

77 We s 2öbl St ger do 9 IX X 1906 uk 4 82 50 Aschersleb Kaliwerke er W er 1 S u 71,506 do Aittelmeerb etfr 499,006 37 I F 1908 uk Zu er e tak 3 zu
Barietig 10d1 re h 10,60b26 e mberg Czernowitz 27 o II III 1906 uk h h non 110,10n e 49/2 93,500 Oest Frz Staatsb gar 3993 40d s I118 250 Bortmunder u 8e h i 43 e e e e eeeen nr Gn g2 10 aChilen Goid An 1889 472 87237 becä2r Ia r 100 od re 100 190 90 Gr Berl Pleräe Lu lt äif2 Se
e n 3 01 7 o do Vordwesthahn 5 106,700 ſo V u 1958 u Hamb Packettahrt 4 r45 4 6 164 09 Südöster Bahn T,omb 367 00b2 o r b 1904 101606 Fr r Zu u4o u0 g eine 5 99 30b do Obligationen 5 102,75be 40 XVIII ukb 1910 4 102 006 Laura ütts 8 99

77 v 1896 Auj2 91,80 be Ung Nordosto Gold 0 42 101 606 do XIX nkvb 1811 3 Naphta Obligationen 42 ,00ß
v 1898 T do Tisonv Silb a 101 500 Pr Centrb Pfäbr 1900 Norddeutscher Lloyd 4Tgyprische Priv An u wen hrog Hompr gar anf do do 1900 i 99,252 Obersehl Eisen Ind 468,75 ba40 do do de 33 50 t Kos Woronoren Ob 4 99 10v20 do do 1906 3 99,256 v Tiele Winkler

Ereiburg 15 Er R Charr As Obl 80 er H A B an J r S g Leiter Eiseogieseeroid e äeh h i 100 o do do Apr O Bank Zicic40 on in 46 50 Mosco Kiew Woron 40909 20620 do do 3 e Jan J i ce n ehe 4 ehe el berg unt Er d a eer Se tant 1886 77 h 5 99,00b26äo XVIII ukdhb 1908 zu 25 2 u Börsen Handelsverein 6 1102,756
u r 4 16 L ire ca Orei Griäsi 1689 4 99 100 do XIX ukdbv 1909 101 25b20 Co Goth Kredit Ges à 84,008
Ne be 10 ILire Loose 599 456 Kjnsan Koslow 499 10b2 do X u XXI uk 1910 J 101,75b20 Cöln W u Komm 512 87,756Fikeger An A 350 9062 aean Uraiste gar urd do Kleinb Obl b 1904 872 96 106 Hanziger Privatha n 7 105,75b2
Norwe Sinn An s 3 r b 1509 4 o b 1908 101 00b5 Deutsche GrundsehnldOester 18600r a 3 156 eba0 Bjaschk M orezans 5 99 30b20 do Comwi Obl b 1907 97,020 a4o Eftekt B Hahn 4 1I05 20b20
Bann Arneine so 23827000 Rybinsi Bologoye 490,00626 o e r 104 a50 e e
do o mittlere 4685 50d201Kins Südwestbahn 4 n W Paqr 4 o e tTFranaslcaukasische 3 ukb b 1905 2 100 500 Eesener Kredit 82 143,00BGold e 3 2255080 jVartehau Wiener ioer 4 II m IV b 1890i 212 Gotlger Privatbanie 124 806
do Otient An II do IX Ser 4 98,50 VI ukdb 1908 re W e ee e 4 D T Wladikawskas Oblig u VII unkdb 1908 103 Hamburg Rypoth B 15 25 bviel Dre e unt 5 1äos 5 65,80i Fil a 1910 4 on 500 Konianbetg ereineb 82 ma tn

do Hodon Kreait Denn W t ehe a i udo 38 do gar 3,8 194 80b orthern Pae I b 1921 2 s 89 9 en mer 27u r n do Pret do 3, 89,900 Magdeburger Privatb 491,50
Schwed St Anl 1886 932 99,20b2n 8 Louis u 8 Fr rz 19316 J ommiersche en r b

o 0 2 Posensche B Spielbdo do 1890 909 25020 d d do 5 2 P 103 504 Pr Hyp Spielb 0 11,50b2Bdo Hyp Ftapr 1878 4 Central Paciſic 5 101,600 Preussische 4 1102 50 Preuss Pfandbr Bk 7 1123,70b2
Türkiseiſe Anleihe D i 26 050 W Sächsische a 103 80 Rheinische Bank 47,0064o Adwinist 5 v Anatol l 2040 M 5 101 40b20 Schleeſsohbo 4 103 500r7 Wilhelma Mad Allg V 162/3 1134b2

do 400 Free I oose n e Munde z r T o w ep T acecdonische G O i zVabgrizehe Goid I A a Iöi Ssbae Portux Bisenv O i889 s9 6orrol eigen Gr 28 Fobruar
9 Kr R 4 98 10h26 do 1889 4 h 93 906 k 3ſ Zt Mdo Staats R 97 Zu 89 10b2 3 Säohs Rent Anl 2233 91,000 4 Manst Gew 1882 101,006Taäuztrie Axrien Bisenbahn Stamm Aktien 3 7 1000 91,000 do 1879 101,006

2 500n ne e u a tet aAdmiralsgarten Bad 5 10020 len T Staatsaut 18655 100 o6 ooo S2 do I876konv 100 606Annaburger Steingut 9 69 n e Wein 50 o 67 kw 40 600 100806 312 Altb Landoblig 3000 100 750
Krehimedes 15 166 rm K Westb 499606 Landrontenbr 500 99,300 33 2 do do v00 100,756
Braunschveiger Jute 0 156,006Bern Aennen 18 166,00e20 Auländ Riaenb Stamm u Hiy Bisgeonb Stamm Akt Div
Berliner Bockbrauerei 10 169 00b29 Stamm Prior AKtien 15 Auesesig Tepl 500 fl 297,008 Leipz Elektr Werke 114,250
do Brauerei Königst Aussig Teplits e i Nordhahn du do elektr h Are0e an e e e n g e o Hlerhr RlebeotLank 2 BBreslauer Oelwerke 31/2 63 b e hhgeh a W 7 I 0 Galiz K Ludw B 3/5 Lpz Kammgarnsp 167,500

do Strassenbahn 13 177 10646agchau Oderberg à 3 Graz Kötlach 124 006 0 Malat chkeud 164,50b6
Cement Bau Ges Berl fr 2215 u Kronpr Rud St Seh 4090,406260 23 Marienburg Mlawra 71,250 o u do Wollkämmeuei 67500
Charlottb Wasserwerie 8 e 220 u emberg Ozernowits Dir HAirenb r i Nanatelder Kuuo 20000Chem Fabr Schering 200,00beBDesterr Nord westhb 5 6 Daux Bodenv J it A a Naumburger Braunk ,00b
Chemn blasen Zimm I16 c do B Elvethalb o do B Fort Gement HalleHessauer Gas 14 209 250 Südeterreich omb 25 17,90b2 5 ztarienborg Alawea 6 Se Fw 159 70
Heutsch Am Werkz Ungar Galiz gar 5 9 Den genDtseh Gasglühl Ges r Wangor Dombrowo 55 Div Bank u Kredit Akt Fabr Sehonherr 170 oon
Dtsche Jutespinnerei 18 321 do ursk Kiew 928 9 Allg D Kr A pz 122 49226 15 Thür Gasges Spz 232 500
Elberfeld Farbenfabr In 70 9040 Warschau Tereespol 5 4 Dresdener Bank 138,000 165 do tamm Pr 238,000Erdmannsdorf Spinn 13 e Werrehar Wien 26/4 6 Gothaer Privath 125,006 10 S Thür Br V St e
Freund Masob Konv kre Z Ierpziger Bank 1256 1 10 aur r 2Görlitzer Eisenbbed 18 222 00b Gottharabahin 6 x à n ihm B 124 9 do St Priorn 6 73,10626tal Meridionsux z 0 Fpoth B 12,20626 11 Zeitzer Par u A 134,006agener Gussstahl ütii 5 do Kred u Sparh j 99Hausa Oampfeehitt 14 123 00b26 üttieh imburg I a Sskehs Bank do do Oblig 99,266Harburg Wit Gummi 20 614,60020 Sehweiz Centralbahn r 126 25b26 11 Zuekerfabr Glauzig 115,006Harrort st Pr on 7 105 30b20 d Fgräbethahn 4 193 30820 e Zucker Ha r 008

2562 c do Unionbahn 99,00 l vie35 r n 9 s o Westsioilianische Anl 4 32 25620 i Chenn Wo C e en G Se Tepnuer T Vores
Keyling Th Eiseng 3 117,o06 u Kentonpriex 18 Sröllw Papierfabr Böhm Noräbahnn 101,206Köln üsener conv c Kypoth Ffand u F r 4 40/0 do Schlävsehr 102,508 6 do do Gold
Kurfürstend Ges i Liq 7e5 000 Anh De snuer Pkdbr Iobzo 4 Der Rattmm 8t A 65,906 4 Buxehtiehr I886 Stfr 100,100
Ia Veloce Ital D 21 S B Han Hyp I X XI z 96 00b20 5 o do 59 V A 98,500 4 do do 00,106Ludw Löwe Co 2 a 2 D W M Sonderm o a J do Em c 103,000i rZz A 7n 5 90,50 lin unk v 101,00bz0 14 Serhen Jotge a w 215doc 2 e 4 82,000
Magdeb trassenbahn 136 56620 XIX z 86,000 7 Germania Sehwalbe 129 o0o0 59o Emw 1871 109 o0c
Maschin Breuer 10 101,250 X unk 10 36 000 69 Gersd Stieb V St A 615 o0oß 5 do do 1874 1009,750
N Roden A G 1 Jan z D G K B IV rz 110 101 50 a gai do do Pr A I 10180 42 Graz Kötlacher 658,000

do do I Juli 182 000 do o V r 109 99 o 40 II s oos 5 Ew F 1871 72 104Nenroäder Kunstanetalt 82 103 s do VI unkb 1900 o 106 o nilesche Str B Se so 4 Kasohau Oderberg 99,266Nionbarg E V A abg 2712 do VII unkb b 1903 4 192,00 20 Au/2 Kette Rlbsen G Akt 80,000 4 Prag Daz Gold
Noräd Kiwerice 2 35260 90 VII b 1805uk b 2 26,000 9 Körbisd Zuokerkb 111,006 5 o Gele
Omnibus Gesellechatt 13 105 00b2 do IX u Ia bie 9uk 4 00be 57/4 einz Baubauk 104,000 5 Prag Turvau 7
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